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VORWORT

Anlässlich des 80. Geburtstages von Harald Kuckhoff haben sich Familien-
angehörige, Freunde und Weggefährte zu einer Autorengemeinschaft organisiert,
um ihre Wertschätzung und Anerkennung gegenüber dem Jubilar durch einen Bei-
trag für diese Festschrift zum Ausdruck zu bringen.

Harald Kuckhoff gehört zu einem der profiliertesten Betriebsprüfern auf dem
Gebiet der Außensteuern und hat maßgeblich mit seinem Wirken zur Rechts-
geschichte der deutschen Verrechnungspreisregelungen beigetragen. Sein Name
wird insbesondere mit dem sog. „Armani-“Urteil des BFH vom 17.10.2001 in
Verbindung gebracht. Dieses BFH-Urteil hat im Anschluss Kontroversen ausgelöst
und maßgeblich Einfluss auf die in 2003 eingeführten Dokumentations- und Straf-
vorschriften (§§ 90 Abs. 3, 162 AO) sowie die in 2008 eingeführten gesetzlichen
Regelungen zur Ermittlung der Verrechnungspreise unter Einbeziehung der Funk-
tionsverlagerung (§ 1 Abs. 3 AStG) genommen. Seine berufliche Vita ist jedoch
nicht nur geprägt durch seine Rechtsauslegung in der Betriebsprüfungspraxis, son-
dern auch durch vielerlei Veröffentlichungen, Referententätigkeiten an der Bun-
desfinanzakademie und diversen Konferenzen. Harald Kuckhoff zeichnet eine ex-
zellente Kenntnis des deutschen Steuer- sowie Abkommensrechts aus. In seinen
„mit Herzblut“ vorgetragenen Standpunkten hat er immer die Reflektion des gel-
tenden Rechts, die hiermit verbundene Auffassung der Finanzverwaltung und dem
persönlichen Verhalten der Vertreter des Steuerpflichtigen sowie der wirtschaft-
lichen Belastbarkeit für den jeweiligen Konzern vorgenommen. Sein fundamentales
Verständnis der Rechtssystematik, seine brillante Analyse von innerbetrieblichen
Strukturen und Wertschöpfungsketten sowie die Transformation von komplexen
Sachverhalten in einfache Bilder prägten seinen Ruf als renommierten, manchmal
auch gefürchteten Betriebsprüfer.

Startpunkt seines Wirkens auf dem Gebiet der Verrechnungspreise war 1968 der
Wechsel in das Finanzamt für Großbetriebsprüfung bei der OFD Düsseldorf. Ge-
genstand seiner Tätigkeit waren fortan Fälle mit außensteuerrechtlichem Bezug
und Fragen der Doppelbesteuerung. Harald Kuckhoffs Themenschwerpunkte wa-
ren insbesondere die Verrechnungspreise, die Betriebsstättenbesteuerung, die Hin-
zurechnungsbesteuerung, Funktionsverlagerung und Personalentsendung. Hiermit
verbunden ging es ihm gleichermaßen um die Wechselwirkung zwischen der An-
wendung der Korrekturvorschriften und den steuerlichen Folgen. Schon frühzeitig
wurde er insbesondere von der Beraterschaft „geärgert“, mit der Folge, dass basie-
rend auf eines FG-Urteils die OFD Düsseldorf in die OFD und die Finanzämter für
Konzern- und Großbetriebsprüfung Düsseldorf getrennt worden ist. Hat der Aus-
gang dieses Falles Harald Kuckhoff möglicherweise wegen seines Gerechtigkeits-
empfinden missfallen, nachtragend war er sicherlich nicht. Neben seiner dienst-
lichen Tätigkeit war Harald Kuckhoff auch für den Personalrat der OFD bis
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ca. Anfang der 1980er Jahre tätig, den er viele Jahre und bis zur Beendigung seiner
Tätigkeit als Personalrat auch als Vorsitzender leitete. Von der Möglichkeit, sich für
diese mitbestimmende Tätigkeit von den dienstlichen Aufgaben als Prüfer weitest-
gehend befreien zu lassen, machte Harald Kuckhoff noch nicht einmal im benö-
tigten Umfang Gebrauch, sondern opferte vielmehr auch Teile seiner Freizeit der
Personalratstätigkeit und der Vorbereitung von Personalratssitzungen. Mit der
rechtlichen Trennung von OFD und der Großbetriebsprüfung beendete Harald
Kuckhoff seine Tätigkeit im Personalrat.

Harald Kuckhoff ist zusammen mit seinem Kollegen Rolf Schreiber, der seinem
Sachgebiet seinerzeit als Prüfer angehörte und heute selbst ein Sachgebiet leitet,
Herausgeber und Autor des in 1999 im C.H. Beck Verlag erschienen Werkes „Ver-
rechnungspreise in der Betriebsprüfung“. Dieses Buch war zweifelsohne zu der da-
maligen Zeit ein Standardwerk, auf das sich viele Autoren und Sachverständige in
der Auseinandersetzung mit Verrechnungspreisfragestellungen bezogen haben. Es
sei darauf hingewiesen, dass dieses Werk nicht ausschließlich die Auffassung der Fi-
nanzverwaltung wiedergegeben hat, beide Autoren jedoch hiermit den weiteren
Verlauf von Verwaltungsanweisungen sehr stark beeinflusst haben. Des Weiteren
hat Harald Kuckhoff zusammen mit Rolf Schreiber in vielen Veröffentlichungen,
teilweise auch Serien zu Rechtsprechungen, Gesetzesentwicklungen und nicht ge-
regelten Fragestellungen wie zur Funktionsverlagerung die Meinungsbildung der
Fachwelt beeinflusst. In der Folge der teilweise sehr kontrovers geführten Diskus-
sionen hat sich der sog. „Arbeitskreis Verrechnungspreise“ in 2002 konstituiert, in
dem Vertreter des Rechts, der Finanzbehörden, der Industrien und der Beratungs-
gesellschaften zusammenkamen. In diesem Arbeitskreis unter Mitwirkung von Ha-
rald Kuckhoff wurden dezidierte Papiere zu den verschiedenen Fragestellungen der
Verrechnungspreise, u. a. auch zur Funktionsverlagerung, erarbeitet, die wiederum
in die weitere Rechtsentwicklung eingingen.

Nach seiner Pensionierung in 2003 wechselte Harald Kuckhoff die Seiten und
stellte seine außerordentliche Expertise zunächst PwC und später dann Deloitte als
freier Mitarbeiter zur Verfügung. Wer Harald Kuckhoff als Vertreter der Finanzver-
waltung persönlich kennen gelernt hat, war gespannt, wie er die Aufgaben eines
Beraters nun ausfüllen würde. Seine Herkunft und Denkweise als Betriebsprüfer
war nicht zu leugnen. Seine Kenntnis von der Sichtweise der Finanzverwaltung,
machte seine Expertise für die Berater so wertvoll, ganz zu schweigen von seinen
exzellenten Kenntnissen der internationalen und nationalen Rechtsentwicklungen,
die er nicht nur intensiv verfolgt, sondern anhand derer er seine eigene Auffassung
immer wieder kritisch reflektiert. Die Teilnahme an der öffentlichen Auseinander-
setzung über aktuelle Themen sind für ihn ein Anliegen. So trifft man ihn trotz sei-
nes Alters immer noch auf den wichtigen Tagungen an und erlebt, wie sehr sein
Leben von den Rechtsentwicklungen auf dem Gebiet der Verrechnungspreise ge-
prägt ist.

Es wäre eine völlig falsche Wahrnehmung, wenn man Harald Kuckhoff nur mit
seinem beruflichen Wirken in Verbindung bringt. Seine Familie geht ihm über alles
und wenn man mit ihm spricht, so merkt man, wie sehr ihm das Wohlergehen sei-
ner Ehefrau, seiner beiden Söhne und seiner beiden Enkel am Herzen liegt. Die Fa-
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milie war und ist nicht nur sein Hort des Rückzugs sondern auch der Ort der Inspi-
ration. Harald Kuckhoff wurde am 4.4.1938 in Berlin geboren und wuchs in Steg-
litz auf. Sein Vater Günter, bei der Victoria Versicherung tätig, wurde 1940 zum
Kriegsdienst eingezogen und geriet am Ende des Krieges in US-amerikanische Ge-
fangenschaft und hatte bis 1948 auf einem französischen Weingut im Bordeaux
Kriegsgefangenendienst abzuleisten. Nach dem Krieg setzte sein Vater seine Kar-
riere bei der Victoria Versicherung in der Sparte „Leben“ mit der Folge fort, dass
die Familie Kuckhoff 1955 nach Düsseldorf umzog, weil die Victoria dorthin den
Ort der tatsächlichen Verwaltung verlagerte. Wer Harald Kuckhoff kennt, erfährt,
dass in seiner Brust bis heute zwei Herzen schlagen – das rheinländische und das
Berliner Herz. Er lernte Anfang der 1960er Jahre seine spätere Ehefrau Karin ken-
nen, die ihm mit Roland und Stefan zwei Söhne schenkte.

Harald Kuckhoff vermittelt nicht nur Wissen, sondern vermittelt seinen Zuhö-
rern ebenso, dass es im Leben auf Werte und Prinzipien ankommt. Respekt, Offen-
heit, Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Pflichtbewusstsein sind Eigenschaften, die
Harald Kuckhoff beschreiben und die seinen Charakter prägen.

Es ist für mich eine große Freude und Ehre, eine Festschrift für einen so hoch-
geschätzten Kollegen, Freund und Wegbegleiter organisieren zu dürfen. Alle Mit-
wirkenden an dieser Festschrift freuen sich auf viele weitere gemeinsame Jahre mit
Harald Kuckhoff in einer spannenden Welt des internationalen Steuerrechts. Wir
wünschen ihm von Herzen Gesundheit, Freude und viele inspirierende Begeg-
nungen.

Der Dank des Herausgebers gilt allen Autoren, die sich neben der anspruchsvol-
len beruflichen Tätigkeit der Herausforderung angenommen haben einen Beitrag
zu diesem Werk zu leisten. In Ergänzung haben mich viele wunderbare Kollegin-
nen und Kollegen bei der Umsetzung dieses Projektes unterstützt. Ganz besonderer
Dank gilt Merten Zenker, der neben seiner beruflichen Belastung mit Hingabe
seinen Beitrag zum Gelingen geleistet hat. Des Weiteren gilt auch der Dank Nele
Kemski und Aline Pinner, die Merten Zenker und mich im gesamten Prozess
mitunterstützt haben. Herrn Dr. Aichberger sowie den Lektoren vom C.H. Beck
Verlag bin ich gleichermaßen für die hervorragende Zusammenarbeit zu Dank ver-
pflichtet.

Jobst Wilmanns
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